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GrüSSe des Bürgermeisters zum neuen Jahr

Bernhard Knuth blickt auf die  
zurückliegende Amtszeit 
 Liebe Beelitzerinnen und Beelitzer,

ich wünsche Ihnen ein glückliches und frohes Jahr 2026! Mö-
ge es Ihnen Gesundheit sowie viele Momente der Zufriedenheit 
und Freude bringen.

Für mich neigt sich mit dem Start des neuen Jahres meine 
zweite Amtszeit dem Ende entgegen. In den vergangenen Wo-
chen ist mir immer wieder bewusst geworden, wie sich Beelitz 
und alle Ortsteile in dieser Zeit entwickelt haben. 

Die historische Altstadt ist weitestgehend fertig saniert. Der 
benachbarte Stadtpark ist zu einem der beliebtesten Ausflugs-
ziele für Beelitzer und ihre Gäste geworden und mit Kino, Deut-
schem Haus, drei Museen, Bibliothek und Freibad gibt es eine 
Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten für jeden Geschmack.

In Beelitz-Heilstätten sind die historischen Gebäude im 
C-Quadranten weitgehend saniert, um sie herum ist ein neuer 
Stadtteil entstanden. Was vor meinem Amtsantritt noch als Lost 
Place galt, ist heute mit dem Mix aus Baumkronenpfad, medizi-
nischen Einrichtungen, modernen Wohnungen und künftig 
dem Sitz der Kreisverwaltung ein Vorzeigeprojekt im Land Bran-
denburg.

Am wichtigsten ist mir jedoch die Entwicklung der Bildungs-
landschaft: Der zentrale Hort konnte zu Jahresanfang bezogen 
werden. Am Gymnasium und in Fichtenwalde freuen sich die 
Schüler über neue Turnhallen und in diesem Jahr kann der Bau 
der Mensa für die Diesterweg-Grundschule beginnen. Die Kita 
Sonnenschein wurde saniert und erweitert. Auch in Buchholz, 
Fichtenwalde und Kanin wurde in die Kitas investiert. Und in 
Wittbrietzen liegt der Neubau im Dorfzentrum im Zeitplan und 
wird in diesem Jahr eröffnet.

Auch im Brand- und Katastrophenschutz hat es Quanten-
sprünge gegeben: Die neuen Feuerwehrstandorte in Beelitz und 
Elsholz bieten den Kameraden modernste Einsatzbedingungen. 
Zudem gab es für alle Ortswehren neue Technik, um die Ausstat-
tung auf dem neuesten Stand zu halten. Wir haben zudem ein 

Waldbrandschutzkonzept erarbeitet, dass in Teilen umgesetzt 
ist.

Und auch für das Zusammenleben in den Ortsteilen sind neue 
Treffpunkte entstanden: So bieten die sanierten Kirchen in Rie-
ben und Schäpe moderne Räume auch für nicht religiöse Zusam-
mentreffen. In Buchholz ist ein neues Dorfgemeinschaftshaus 
entstanden und Beelitz-Heilstätten hat ebenfalls neue Räume 
für die Ortsteilarbeit erhalten. 

Das ehrenamtliche Engagement unserer Stadt wird durch die-
se Räume genauso gestärkt wie durch die vielen Investitionen in 
die Feuerwehr oder den Sport. Unsere Vereine haben unter an-
derem durch die neuen Sporthallen noch bessere Trainingsmög-
lichkeiten. Auch in die Ausstattung der Sportplätze wurde inves-
tiert, etwa in Flutlichtanlagen oder zusätzliche Toiletten. 

Ob Spielplatz in Zauchwitz, Bushaltestelle in Klaistow oder 
neue Radwege nach Busendorf oder Rieben; ob im Großen oder 
Kleinen: Es ist viel erreicht worden, damit wir alle gern in Beelitz 
leben und stolz auf unsere Stadt sind.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Bürgermeister Bernhard Knuth



| 4 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2026

Umzug vollendet. Tag der offenen Tür am 3. Februar 

Volles Leben  
im neuen Hortgebäude

Als Bernhard 
Knuth an ei-

nem Nachmittag 
Anfang Januar 
das neue Hortge-
bäude gegenüber 
der Grundschule 
betritt, herrscht 
sofort aufgeregte Freude unter den Kin-
dern. „Der Bürgermeister!“, ruft es aus 
mehreren Mündern – und sofort bildet 
sich eine Kindergruppe, die ihren Bürger-
meister voller Begeisterung durch die 
neuen, seit Januar komplett bezogenen 
Horträume führt.

„Das Haus ist absolut toll! Mein Lieb-
lingsraum ist der Bauraum, da kann man 
sich ganz tolle Basisstationen bauen“, 
sagt Anton, der als Erstklässler auch 
gleich seinen Klassenraum im Gebäude 
hat. In der Tat ragen im Bauraum beacht-
lich hohe Holzklotztürme empor, überall 
sind am Donnerstag viele Kinderhände 
am Werk. Im Musikraum wird fleißig ge-

probt, im Theater 
das Märchen von 
Rotkäppchen vor-
gespielt und in 
der grünen Oase 
werden gemein-
sam mit der Erzie-
herin noch Blu-

men umgetopft. Und im einmaligen 
Dachgeschoss wird getobt, Hand-, Foot- 
oder Federball gespielt.

„Das Konzept hier ist offen: Die Kinder 
haben Magnete und markieren damit, 
auf welcher Etage sie sich aktuell befin-
den. Nicht in jedem Raum sind Erzieher, 
sondern da, wo es aktuell sinnvoll ist. Das 
sind hervorragende Bedingungen. Die 
Kinder sind die letzten Tage nur am  
Herumwuseln gegeben und erkunden 
jetzt, wo es was gibt“, sagt Hortleiter Tilo 
Fuhrmann.

„Ich bin absolut begeistert, wie viel Le-
ben jetzt in diesen Räumen im Herzen 
unserer Stadt ist! Das Herz geht einem 

auf, wenn man in die vielen glücklichen 
Kindergesichter sieht. Jeder findet hier 
seine Lieblingsbeschäftigung und kann 
sich in allen fünf Etagen frei bewegen. So 
sieht moderne Kinderbetreuung aus“, be-
schreibt Bernhard Knuth seinen Eindruck 
nach dem Besuch.

Die Beelitzerinnen und Beelitzer kön-
nen sich am Dienstag, den 3. Februar 
selbst ein Bild vom neuen Hortgebäude 
machen: Von 15 bis 17 Uhr können alle 
Räume besichtigt werden. Die Mitarbei-
ter von Schule, Hort und Stadtverwal-
tung sind vor Ort und stehen für alle Fra-
gen offen.

Der Hort bietet insgesamt Platz für 
rund 400 Kinder. Darunter sind vier Klas-
sen der Diesterweg-Grundschule. Rund  
neun Millionen Euro wurden durch die 
BeBaWo investiert, um das einst zwei-
stöckige Verwaltungsgebäude von Struik 
Foods um zwei Etagen und das einmalige 
Dachgeschoss aufzustocken. � eb
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„Glücksbringer“ ist seit dem 1.1.2026 für die Stadt zuständig

Ronny Sterczyk ist der neue Schornsteinfeger
Schornsteinfeger sind eines der be-
liebtesten Glückssymbole zum Jah-

reswechsel. Und pünktlich zum 1. Ja-
nuar haben die Beelitzer einen 
neuen Glücksbringer: Ronny Sterc-
zyk ist der neue Schornsteinfeger 
für die Beelitzer Kernstadt sowie für 
Beelitz-Heilstätten, Reesdorf, Schäpe, 
Schönefeld und Schlunkendorf 
und für die Gemeinde Seddi-
ner See. 

Der Schornsteinfegermeis-
ter aus dem Landkreis Tel-
tow-Fläming macht sich in 
Beelitz selbstständig. „Die 
Lage von Beelitz ist zentral, 
die Innenstadt hat tolle 

Geschäfte und auch die Deko jetzt zur 
Weihnachtszeit wirkt wirklich großartig. 

Ich wollte mich schon lange selbst-
ständig machen, und in Beelitz hat 

es jetzt wirklich gepasst.“
Die Geschäftsräume sind in der 

Poststraße 19 zwischen der Sparkas-
se und dem Rathaus. Da der Schorn-

steinfeger auch einen Angestell-
ten sowie einen Auszubil- 

denden beschäftigen wird, 
soll immer ein Ansprech-
partner vor Ort sein.

In seinem Bezirk ist Ron-
ny Sterczyk für mehr als 
3.000 Gebäude zuständig. 

Dabei geht es schon lan-

ge nicht mehr nur um die klassische Keh-
rung bei Kaminöfen: Auch moderne Lüf-
tungstechnik wird vom Schornsteinfeger 
überprüft. Dazu kommen Einbau und 
Wartung von Rauchmeldern und die je 
nach Heizungsart zweijährliche oder 
jährliche Prüfung der gesamten Feue-
rungsanlage. Auch in der Gastronomie 
ist der Schornsteinfegermeister im Ein-
satz: Die Dunstabzugshauben der Küchen 
werden jährlich überprüft, um das Risiko 
gefährlicher Fettbrände zu minimieren. 

Alle Leistungen sowie die Kontaktmög-
lichkeiten zum neuen Schornsteinfeger-
meister finden Sie unter www.schorn-
steinfeger-sterczyk.de. 

eb

Gabriele Timme von Bernhard Knuth in den Ruhestand verabschiedet 

Überzeugte Beelitzerin blickt auf schöne Jahre
Die Beelitzer Grundschüler laufen am 
letzten Schultag vor den Weihnachts-

ferien fröhlich lärmend wie immer zur 
Essenausgabe in der Diesterweg-Grund-
schule, doch etwas ist an diesem Tag an-
deres: Zum letzten Mal wird Gabriele 
Timme ihnen ihr Mittagessen überrei-
chen. Nach mehr als 30 Jahren an der 
Grundschule hat Bürgermeister Bern-
hard Knuth Frau Timme in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

„Ich bin wirklich glücklich, dass ich so 
viele Jahre lang diese schöne Arbeit mit 
den Kindern machen durfte! Ich lebe sehr 
gern in unserem Beelitz und habe mich 
immer gefreut, hier im Zentrum der Stadt 
arbeiten zu können“, sagt Gabriele Tim-

me. Schon seit 1979 ist sie im Dienst für 
die Kinder der Stadt: Zuerst im Krippenbe-
reich, und seit 1992 an der Grundschule.

Zum Abschied hat Bernhard Knuth 
Frau Timme neben Blumen auch einen 
Beelitzer Stadtgutschein überreicht, 
schließlich ist sie überzeugte Beelitzerin. 
„Frau Timme, auch Sie haben Ihren An-
teil daran geleistet, dass die Menschen 
hier so gern leben! Eltern, die wissen, 
dass ihre Kinder jeden Tag mit gesundem 
und leckerem Essen von netten Mitarbei-
terinnen versorgt werden, und glückliche 
Kinder tragen schließlich zur Lebensqua-
lität bei. Ich wünsche Ihnen alles Gute für 
Ihren wohlverdienten Ruhestand“, sagt 
Bernhard Knuth. � eb

Anzeige

Wir sind umgezogen!
Kleintierpraxis Marion Ulbrich

jetzt in der Berliner Straße 1 gegenüber Rathaus Beelitz, 14547 Beelitz
Tel. 033204 63783 (seit 13.01.2026 wieder in Betrieb) | https://www.kleintierpraxis-ulbrich.de

Ich bedanke mich bei den Beelitzer Firmen:
•  Frank Hinrichs, Die Tür, das Fenster, der Boden 
•  Firma Goede und Sohn GmbH, Sanitär und Heizung 
• Firma Elektrobau Beelitz M. Knaute 
• LiboMedia, Druck und Werbung 

sowie meinen Freunden und Bekannten, helfenden Händen Manni, Gina, Heike, 
Martina, Thomas, Ursula, Niki, Scharfi , Eric, Manne, Uli und Dieter,
die diesen Kraftakt möglich gemacht haben, den Hausbewohnern, die den Baulärm 
aushielten und allen Kunden, die die Stolpersteine in Kauf genommen haben.
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Karola Elze und Nils Becker mit Fichtenwalder Ehrennadel ausgezeichnet

Ehrenamtliche im Hans-Grade-Haus gewürdigt 

Die Fichtenwalder Ehrennadel ist am 
12. Dezember 2025 zum ersten Mal 

seit Jahren gleich an zwei ehrenamtlich 
engagierte Menschen vergeben worden: 
Karola Elze und Nils Becker haben die 
Auszeichnung im Hans-Grade-Saal von 
Ortsvorsteher Mario Wagner im Beisein 
der Stadtverwaltung entgegengenom-
men.

Karola Elze ist seit 2019 Gesundheits-
buddy und sorgt heute mit einem Team 
von 20 Ehrenamtlichen dafür, dass die 
Beelitzer Seniorinnen und Senioren bis 
ins hohe Alter beweglich bleiben. In 
gleich drei Ortsteilen sind die Gesund-
heitsbuddys inzwischen aktiv. Und Nils 
Becker engagiert sich als Volleyballtrai-

ner, Gründungsmitglied von Arche Kul-
tur und langjähriger Schatzmeister des 
Fördervereins der Freiwilligen Feuer-
wehr gleich dreifach im Ort.

„Für mich steht die diesjährige Ehren-
nadelverleihung ganz klar unter der 
Überschrift „Stille Ehrenamtler“. Denn 
Frau Elze und Herr Becker sind Menschen, 
die keine großen Reden schwingen, son-
dern kontinuierlich im Stillen ihren gro-
ßen Anteil für unser Allgemeinwohl in 
Fichtenwalde leisten“, würdigt Ortsvor-
steher Mario Wagner die Ausgezeichne-
ten. „Frau Elze zeigt gemeinsam mit ih-
rem Team inzwischen jede Woche mehr 
als 100 Senioren, wie sie sich mit einfa-
chen Übungen ihre Beweglichkeit erhal-

ten. Und Herr Becker ist eine wichtige 
Stütze für die Kultur, Sicherheit und den 
Sport in Fichtenwalde.“

Seit 25 Jahren werden in Fichtenwalde 
Menschen gewürdigt, die sich in außer-
gewöhnlicher Weise für die Gemein-
schaft einsetzen. Das zeigt vor allem, wie 
viele ehrenamtlich engagierte Menschen 
das Zusammenleben in unseren Ortstei-
len prägen! Unsere Stadt lebt vor allem 
von den Menschen, die sich mit Herz, En-
gagement und Verantwortung einbrin-
gen. Durch Menschen wie Frau Elze und 
Herrn Becker wird unsere Stadt vom Ort, 
in dem Menschen wohnen zu einem Ort, 
in dem sie leben – in einer echten Ge-
meinschaft. � eb

Bürgermeister verabschiedet Hausmeister der Oberschule in den Ruhestand 

Auf Wiedersehen, Lutz Rother!
Auch an seinem letzten Ar-
beitstag vor dem offiziellen 

Ruhestand trifft man Lutz Ro-
ther ganz bei der Arbeit an: Als 
Bernhard Knuth ihn am 19. De-
zember verabschieden will, 
sorgt er gerade auf dem Pausen-
hof für Sauberkeit – wie so viele 
Jahre zuvor schon. 

„Es ist ein wirklich komisches 
Gefühl heute. Die vielen Jahre 
hier waren schön, ich bin jeden 
Tag gern zur Arbeit gegangen! 
Man hat seinen geregelten Tag, 
den man sich selbst einteilen 
kann“, sagt Lutz Rother, der seit 
dem Jahr 2002 der Hausmeister 
der Oberschule ist.

„Unsere Oberschule ist in den 

vergangenen Jahren eine echte 
Vorzeigeschule geworden – 
und das ist auch Ihnen zu ver-
danken, Herr Rother! Sie haben 
mit vollem Einsatz dafür ge-
sorgt, dass die Schülerinnen 
und Schüler stets ein sauberes, 
ordentliches Lernumfeld vor-
finden. Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie die gewonnene Frei-
zeit genießen können und 
freue mich, dass Sie bereit sind, 
Ihrem Nachfolger noch den ein 
oder anderen Tipp zu geben“, 
sagt Bürgermeister Bernhard 
Knuth. Als Würdigung gab es 
für Herrn Rother einen Beelit-
zer Stadtgutschein und Blu-
men. � eb



| 8 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2026

Wigald Boning und Bernhard Hoëcker geben Antworten auf „Gute Fragen“ 

Vollblutoptimisten gestalten einmaligen Abend
Wenn Wigald Bo-
ning und Bernhard 

Hoëcker zusammen auf 
die Bühne kommen, 
dann reden sie über... 
Gute Frage, über was ei-
gentlich? Üblicherweise 
folgt ein kurzer Abriss 
zu Inhalt, Thema, Motto, 
was auch immer. Wi-
gald und Bernhard ma-
chen es anders, sie ge-
hen in diesen kurz- 
weiligen Abend mit ei-
ner schier grenzenlosen 
Neugier auf die Bühne – 
neugierig auf die guten 
Fragen. Die kann das Pu-
blikum in Beelitz am 
Muttertag, den 10. Mai 
2026 ab 20 Uhr selbst an der Beelitzer 
Freilichtbühne stellen! Karten für 35 Eu-
ro sind ab sofort auf www.reservix.de, in 
der Tourist-Info Beelitz und an allen Vor-
verkaufsstellen.

Ohne Text, Rahmen und doppelten Bo-
den geht das Duo auf die Bühne – schein-

bar ohne Konzept, aber immer mit Sinn 
und Verstand. Das klingt mutig, und das 
ist es auch. Denn sie wissen zwar meist 
was sie tun, nicht aber was sie erwartet. 
Den Zuschauern geht es nicht anders: sie 
wissen auch was sie tun, nämlich gute 
Fragen stellen, wissen aber genauso we-

nig, was sie erwartet. 
Die Vollblutoptimis-

ten Wigald und Bern-
hard bearbeiten jede ge-
stellte Frage, betrachten 
sie aus jeder Perspekti-
ve, analysieren diese aus 
allen Richtungen und 
beantworten in allen Le-
benslagen. Ob es um ih-
re Fernseherfahrung 
geht, ihre Hobbys und 
Marotten oder einfach 
nur, ob sie zum Mars 
fliegen würden. Authen-
tisch sind die Antwor-
ten allemal. Da staunt 
das Duo schon mal über 
sich selbst.

Jeder Abend ist ein-
malig, so einmalig wie Wigald und Bern-
hard – so einmalig wie die guten Fragen 
des Publikums. Das einzige, was die bei-
den Schlauberger neben ihrer Neugier 
und ihrem Wissensdurst mitbringen, ist 
eine Uhr, denn sonst würden sie ewig er-
zählen. � eb

Anzeige
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Auszug aus unserer ordnungs- 
behördlichen Verordnung

Weihnachtsbäume  
richtig entsorgen

Auch wenn Weih-
nachten inzwischen 

schon einige Wochen 
her ist, sind noch immer 
bei vielen Menschen 
die Weihnachtsbäume 
auf den Grundstücken 
gelagert. Grund ist die 
recht späte Abholung 
durch die Abfallentsor-
gung Potsdam-Mittelmark in diesem Jahr.

Die Bäume in der Kernstadt Beelitz sowie fast allen Ortsteilen 
werden am 4. Februar abgeholt. In Fichtenwalde sowie Busen-
dorf, Klaistow und Kanin ist es der 6. Februar.

Bitte beachten Sie, dass die Bäume laut ordnungsbehördlicher 
Verordnung der Stadt Beelitz erst direkt vor dem Termin bereit-
gelegt werden dürfen. Andernfalls besteht etwa die Gefahr, dass 
die Bäume durch starken Wind auf die Fahrbahn geweht wer-
den.

Bitte beachten Sie zudem, dass die Bäume ohne jeglichen 
Schmuck entsorgt werden müssen.

Teil 31

Von  
Tierhaltung  

bis Sperrmüll
*****

Anzeigen
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Sportraum bekommt magische Atmosphäre

Winterlandschaft in der Villa Kunterbunt
In der Villa Kunterbunt wurde es in 
den letzten Tagen zauberhaft winter-

lich – ganz ohne Schnee und Kälte. Ge-
meinsam mit den Kindern und durch 
sehr gute Zuarbeit der Eltern haben wir 
mit einfachen Mitteln eine beeindru-
ckende Winterlandschaft entstehen las-
sen.

Mit großen weißen Laken und einem 
Beamer verwandelten wir den Sport- 
raum in eine leuchtende Winterwelt. 
Sanfte Winterlandschaften wurden zu 
Klaviermusik an die Wand projiziert und 
sorgten für staunende Kinderaugen.

Ein besonderes Highlight war der Ein-
satz von Schwarzlicht: selbstgestaltete 
Elemente begannen zu leuchten und ver-
liehen der Winterlandschaft eine magi-
sche Atmosphäre.

Die Kinder waren aktiv in den kreati-
ven Prozess eingebunden. Mit viel Phan-
tasie wurde gebastelt und dekoriert. Die 
Kinder konnten ihre Kreativität frei aus-
leben, neue Gestaltungsideen entwickeln 
und gemeinsam Entscheidungen treffen.

Neben der Förderung der Kreativität 
wurden auch Teamarbeit und Feinmoto-

rik gestärkt. Die Kinder erlebten, wie aus 
einzelnen Ideen und Bastelarbeiten ein 
großes gemeinsames Kunstwerk ent-
stand.

Nachdem Mittag konnten die Kinder 
in der Landschaft eine Phantasiereise 

machen und sich entspannen. Die Win-
terlandschaft in der Villa Kunterbunt war 
für alle ein besonderes Erlebnis – voller 
Licht, Fantasie und kreativer Freude. 

Antonia Hermsdorf

Strahlende Gesichter in der Kita Sonnenschein

Unser weihnachtliches Lichterfest in der Kita 
Am 11. Dezember fand in unserer Na-
turkita Sonnenschein das diesjährige 

Lichterfest statt – ein stimmungsvolles 
Fest voller Wärme, Musik und gemeinsa-
mer Erlebnisse. Schon beim Eintreffen 
der Familien lag der Duft von frisch geba-
ckener Pizza und Bratäpfeln aus unserem 
Lehmbackofen in der Luft. Viele Kinder 
und Eltern nutzten die Gelegenheit, ei-
nen Blick in den Ofen zu werfen und sich 

die leckeren Köstlichkeiten schmecken 
zu lassen. 

Ein Höhepunkt des Abends war der 
Auftritt der Kinder. Mit großer Aufre-
gung, aber auch viel Stolz präsentierten 
sie ihre einstudierten Lieder und ein ge-
meinsames Gedicht und sorgten damit 
für strahlende Gesichter bei allen Gästen. 

In unserer Bastelstube konnten Groß 
und Klein kreativ werden. Dort entstan-

den mit viel Freude und Fantasie wun-
derschöne Lichtergläser, die später im 
Dunkeln für zusätzliche Gemütlichkeit 
sorgten. Draußen im Sandkasten entzün-
deten wir eine Feuerstelle, an der die Fa-
milien verweilen, sich aufwärmen und 
miteinander ins Gespräch kommen 
konnten. 

Für alle, die es süß mochten, durfte der 
Waffelstand natürlich nicht fehlen. Der 
himmlische Duft frisch gebackener Waf-
feln lockte viele Besucher an und trug zur 
festlichen Stimmung bei. 

Zum Abschluss machten wir uns ge-
meinsam mit dem Posaunenchor Witt-
brietzen auf den Weg zu einem feierli-
chen Umzug. Der Umzug bildete einen 
wunderschönen Ausklang eines rundum 
gelungenen Abends. 

Wir danken allen Familien und Hel-
fer*innen für ihre Unterstützung und 
freuen uns schon jetzt auf das nächste 
gemeinsame Fest! 

Wir wünschen allen ein glückliches 
und gesundes 2026! 

Das Team der Naturkita Sonnenschein
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Abschied in der Naturkita Sonnenschein

Verabschiedung unserer Mona
Am 2. Dezember 2025 haben wir un-
sere liebe Mona gemeinsam verab-

schiedet. Bei strahlendem Sonnenschein 
und kalten Temperaturen versammelten 
sich Kinder, Erzieher und auch Eltern in 
unserem Garten, um ihr einen schönen 
und herzlichen Abschied zu bereiten. Zu 
Beginn sangen alle gemeinsam ein Lied 
zum Renteneinstieg, das Sigrid für Mona 
extra gedichtet hat. Mona strahlte über 
das ganze Gesicht und vergoss auch ein 
paar Freudentränen. Anschließend wur-
den Geschenke der Kinder, der Eltern und 
des Teams überreicht.  Es war ein sehr 
schöner, emotionaler und zugleich fröhli-
cher Abschied – ein Moment, an den wir 
uns gern erinnern werden. Wir wün-
schen Mona eine erlebnisreiche Zeit und 
danken ihr für die vielen schönen Augen-

blicke und Erlebnisse, die wir mit ihr hat-
ten.

Die Kinder und das Team 
der Naturkita Sonnenschein

Wenn leise Weihnachtszauber durch die Kita zieht

Weihnachtszauber in der Kita Am Park 
In der letzten Woche vor 
Weihnachten lag ein ganz 

besonderer Zauber in der Luft. 
Flüsternde Vorfreude, der Duft 
von frisch gebackenen Plätzchen 
und viele kleine Geheimnisse 
begleiteten uns durch die Tage.

Einige Kinder machten sich 
auf den Weg ins T-Werk Pots-
dam, wo sie das Puppenspiel 
„Wer, wie, was Weihnachten“ 
verzauberte. Andere Hände wa-
ren fleißig am Basteln, verwan-
delten Papier in funkelnden 
Weihnachtsbaumschmuck oder 
kneteten Teig und backten köst-
liche Plätzchen.

Bei einem gemütlichen ge-
meinsamen Weihnachtsfrüh-
stück wurde gelacht, gestaunt 
und genossen.

Und dann… am letzten Tag… 
geschah etwas ganz Wundervol-
les: Plötzlich lagen Geschenke 
unter dem Weihnachtsbaum. 
Mit großen Augen, klopfenden 
Herzen und ganz viel Aufregung 
wurde ausgepackt und gestaunt.

Ein großes Dankeschön an 
den Förderverein der Kita Am 
Park, der für neue Stifte gesorgt 
hat und damit viele kreative Mo-
mente schenkt.  

Das Team der Kita Am Park 
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Viel Lachen und rote Wangen bei Pulverschnee

Winterzauber in der Kita Am Park 
Ein Hauch von Winterzauber lag An-
fang Januar über unserer Kita, als der 

frisch gefallene Pulverschnee den Garten 
der Kita in eine kleine Winterlandschaft 
verwandelte. Ausgerüstet mit eigenen 
mitgebrachten Schlitten sowie den 
Schlitten und Po-Rutschen der Kita 
machten sich die Kinder voller Vorfreude 
auf den Weg nach draußen.

Mit viel Begeisterung wurde der kitaei-
gene Hügel erklommen – Schritt für 
Schritt, begleitet von Lachen und roten 
Wangen. Ob auf dem 
Schlitten oder auf der 
Po-Rutsche: Das Hinab-
sausen bereitete allen 
sichtlich große Freude. 
Strahlende Kinderaugen 
spiegelten das Glück die-
ser besonderen Winter-
momente wider.

Der feine Pulverschnee 
sorgte für ideale Bedin-
gungen und machte das 
Rutschen zu einem echten 
Erlebnis. Neben dem Spaß 
förderte der Vormittag 

auch Bewegung, Ge-
meinschaft und das 
bewusste Erleben 
der Natur in der kal-
ten Jahreszeit. Ein 
gelungener Winter-

tag, der allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird – und der gezeigt hat, wie 
viel Freude der Winter in der Kita brin-
gen kann. 

Das Team der Kita Am Park 

Zweitägiges Programm in kleinen Gruppen

Schüler zur Berufsorientierung in Berlin
Die Beelitzer Oberschule steht für 
eine hervorragende Berufsorientie-

rung. Diese zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die vier Jahrgangsstufen. 
Wir starten bereits ab Klasse 7 mit der 
Potentialanalyse und dem Besuch ers-
ter Messen wie „Komm auf Tour“ und 
„Job Navi PM“, den Werkstatttagen in 
Klasse 8, den Praktikumswochen und 
der Durchführung von Hausmessen, 
die mit vielen Kooperationspartnern 
der Region durchgeführt werden. 

Im Dezember 2025 fuhren die Schü-
ler der 9. Klassen für zwei Tage nach 
Berlin, um an einem intensiven Berufs-
orientierungscoaching teilzunehmen. 
Die Schüler übernachteten in der Ju-
gendherberge am Ostkreuz, in der auch 
die Coaching-Einheiten in Kleingrup-
pen stattfanden. Am ersten (Feier-)
Abend unternahmen die Klassen einen 
gemeinsamen Ausflug durch das win-
terliche Berlin: Besucht wurden u.a. die 
beeindruckende Kuppel des Deutschen 
Bundestages und das Brandenburger 
Tor — beides eindrückliche Orte, die 
den Ausflug zu einem besonderen Er-

lebnis machten. Während des zweitä-
gigen Programms arbeiteten die Schü-
ler in kleinen Gruppen an ihrer 
beruflichen Orientierung. Ziel der 
Maßnahmen war es, Stärken und Inte-
ressen herauszuarbeiten, Werte und 
Prioritäten zu reflektieren und kon-
krete Schritte für die weitere Berufs-
planung zu entwickeln. Am zweiten 
Tag fanden individuelle Einzelgesprä-
che statt, in denen jeder Schüler per-
sönliche Fragen und Ziele vertiefen 
konnte.

Das Coaching wurde von den erfah-
renen Trainern von „Kuhl & Engel“ ge-
leitet, die die Jugendlichen fachkundig 
begleiteten. Die Kombination aus 
Gruppenarbeit, Praxisübungen und 
persönlichen Gesprächen ermöglichte 
es den Jugendlichen, sich selbst besser 
einzuschätzen und konkrete Vorstel-
lungen für den weiteren Weg zu ent-
wickeln. Bereits im März können sich 
die Schüler dann im Praktikum wieder 
beruflich ausprobieren und die in Ber-
lin geschmiedeten Pläne überprüfen. 

Jahrgang 9
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Anzeigen

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb aus Beelitz.

• Wärmepumpen & moderne Heizsysteme
• Wartung & Reparatur von 

Heizungs- und Wärmepumpenanlagen
• Sanitärinstallationen & Bäder – komplett aus einer Hand

• Lüftungstechnik

Jänicke GmbH & Co. KG
Heizung · Sanitär · Lüftung

Rosenweg 12 · 14547 Beelitz
Telefon: 033204 42917

WhatsApp: 0172 3119016
E-Mail: info@baeder-jaenicke.de
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Ökofilmtour am 4. Februar zu Gast im Neuen Lichtspielhaus

„Orang-Utans – unbekannte Menschenaffen“
Die Ökofilmtour kommt auch 2026 
wieder nach Beelitz. Ab Januar 2026 

ist das 21. Brandenburgische Festival des 
Umwelt- und Naturfilms in ganz Bran-
denburg unterwegs, am 4. Februar 2026 
auch in Beelitz. In Kooperation mit der 
NABU Ortsgruppe Beelitz e.V., der Öko-
filmtour und mit Unterstützung der 
Stadt Beelitz stellt das Festival im Neuen 
Lichtspielhaus den Naturfilm „Orang-
Utans – Die unbekannten Menschenaf-
fen“ von Jens Westphalen und Thoralf 
Grospitz vor. Die spektakuläre Dokumen-
tation wurde beim Darßer NaturfilmFes-
tival mit dem „Deutschen NaturfilmPreis 
2025“ als bester Film ausgezeichnet. Im 
Anschluss an die Vorführung findet ein 
Filmgespräch statt. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erwünscht.

In „Orang-Utans – Die unbekannten 
Menschenaffen“ gehen die Hamburger 
Naturfilmer in den Dschungel von Bor-
neo. Dort treffen sie auf den größten 
Dschungelbewohner der Bäume: den 
Orang-Utan. Übersetzt aus dem Malaii-
schen bedeutet Orang-Utan „Wald-
mensch“. Der Film zeigt die bedrohten 
Menschenaffen erstmals aus der Vogel-
perspektive und eröffnet faszinierende 
Einblicke. Wir erleben die enge Bindung 

von Sati und ihrer Tochter Huyan, die er-
staunliche Intelligenz der Tiere sowie ih-
re Fähigkeit, Werkzeuge zu nutzen und 
ihre Umgebung dreidimensional zu er-
fassen. Neben Orang-Utans begleiten die 
Filmemacher Malaienbären, Bor-
neo-Zwergelefanten und besuchen das 
Waisenhaus Sepilok. Der Dokumentar-
film ist ein eindringlicher Appell, Bor-

neos Regenwälder und ihre Artenvielfalt 
zu schützen – für die Orang-Utans und 
den ganzen Planeten. Jens Westphalen 
und Thoralf Grospitz bezeichnen sich 
gerne mal als „Berufsehepaar“. Kennen-
gelernt haben sie sich 1993 am Lagerfeu-
er auf einer Exkursion während des Bio-
logiestudiums. Seitdem haben sie 
gemeinsam die ganze Welt bereist und 
das Leben von Tieren in freier Wildbahn 
dokumentiert.

Die 21. Ausgabe der Ökofilmtour findet 
von Januar bis April 2026 in bis zu 70 Or-
ten in ganz Brandenburg statt. Das Pro-
gramm des Brandenburgischen Festivals 
des Umwelt- und Naturfilms 2026 be-
steht aus 58 langen und kurzen Filmen, 
die sich mit globalem Umwelt- und Na-
turschutz und verwandten Themenkom-
plexen beschäftigen. Die Ökofilmtour ist 
eine Veranstaltung des FÖN e.V. www.
oekofilmtour.de  Nikola Mirza/ Gabriele 
Schießke

Also Termin Vormerken!
Mittwoch, den 04.02.2026 um 18.00 Uhr 
im Neuen Lichtspielhaus Beelitz,
Clara-Zetkin-Straße 194, 14547 Beelitz

NABU Ortsgruppe Beelitz e.V.

Szene aus „Orang-Utans – Die unbekannten 
Menschenaffen“
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Der Bockwindmühlenverein bedankt sich bei zahlreichen Besuchern

Gelungene Aktivitäten und neue Mitglieder

Traditionell am 4. Advent öffnete auch 
2025 der historische Mühlenhof an 

der Bockwindmühle seine Tore für den 
Weihnachtsmarkt. Für ein kurzweiliges 
Programm auf der Bühne sorgten junge 
Akkordeonmusikanten der „BalgBeats“, 
der Frauenchor und die Beelitzer Blasmu-
sikanten um Jürgen Spahn. Ihre weih-
nachtlichen Melodien regten Besucher 
auch zum Mitsingen an. An Verkaufsstän-
den konnten handwerklich gefertigte Pro-
dukte, Bilder einer jungen Malerin sowie 
das vom Beelitzer Heimatverein erstellte 
Buch über das alte Beelitz  erworben wer-
den. Viele Besucher drängte es in die sich 
im Wind drehende Bockwindmühle und 
der Müller konnte sein Wissen um die his-
torische Technik an die Interessierten 
weitergeben. Für das leibliche Wohl sorg-
ten 40 freiwillige Helfer in und um das 
Vereinshaus mit Bratwurst vom Grill, 
ofenwarmem Brot und Schmalzstullen, 
Wildgerichten und warmen Getränken. 
Für viele Besucher an diesem Advents-
sonntag wurde der  kalte Ostwind mit hei-
ßem Glühwein abgemildert, der großen 
Zuspruch fand. Der Weihnachtsmann hat 

mit  kleinen Gaben die Kinder vor der Be-
scherung am Heiligabend überrascht. An 
Weihnachtsgedichten und Liedern für den 
freigiebigen bärtigen Mann muss aller-
dings im Kreis der Familien im nächsten 
Jahr noch etwas mehr geübt werden. Der 
Beelitzer Bockwindmühlenverein be-
dankt sich hiermit bei den zahlreichen Er-
wachsenen und Kindern unterschiedli-
chen Alters für ihren Besuch am 
Jahresende 2025. Besonders gefreut hat 
uns, dass sich viele Gäste  sehr lobend 
über die Gestaltung des Weihnachtsmark-

tes ausgesprochen haben. Auch neue jun-
ge Mitglieder konnten vor Ort geworben 
werden. Das spornt uns natürlich an, auch 
im nächsten Jahr unsere Feste mit fri-
schen Ideen und Herzblut zu gestalten.

Wir wünschen allen unseren Mühlen-
freunden und Gästen ein gesundes und 
friedliches Neues Jahr 2026! 

Der Vorstand des 
Beelitzer Bockwindmühlenvereins

Anzeige
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Lebendige, solidarische und gemeinschaftliche Orte

Dankesworte Ortsbeirat Busendorf
Der Ortsbeirat Busendorf möchte sich 
herzlich bei allen Ehrenamtlerinnen 

und Ehrenamtlern sowie bei allen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern für ihr 
großes Engagement im Jahr 2025 bedan-
ken. Das vergangene Jahr hat einmal 
mehr gezeigt, wie lebendig, solidarisch 
und gemeinschaftlich unsere drei Orte 
sind.

Ein besonderer Dank gilt dem Dorfclub, 
der mit viel Einsatz, Kreativität und Orga-
nisationstalent das Dorffest sowie den 
Lichterglanz gestaltet und damit für un-
vergessliche Begegnungen und eine 
stimmungsvolle Atmosphäre gesorgt 
hat. Ebenso danken wir dem Verein „Lau-
ter Leben“ in Kanin für das liebevoll orga-
nisierte Hoffest und das Weihnachtssin-
gen. Alle Veranstaltungen haben 

Gemeinschaft und Zusammenhalt ge-
stärkt und über die Ortsgrenzen hinaus 
positive Resona nz gefunden.

Große Anerkennung verdient zudem 
die aktive Beteiligung vieler Einwohner-
innen und Einwohner am Frühjahrs- und 
Herbstputz. Durch ihren tatkräftigen Ein-
satz wurden unsere drei Orte nicht nur 
verschönert, sondern auch ein starkes 
Zeichen für Verantwortungsbewusstsein 
und Miteinander gesetzt. Solche gemein-
samen Aktionen tragen maßgeblich zur 
Lebensqualität in Busendorf, Kanin und 
Klaistow bei.

Besonders erfreulich war auch die rege, 
konstruktive und respektvolle Beteili-
gung an den Ortsbeiratssitzungen. Die 
eingebrachten Ideen, Anregungen und 
Diskussionen zeigen, dass die Einwohne-

rinnen und Einwohner ihren Ort aktiv 
mitgestalten möchten. Dieses Interesse 
und diese Offenheit sind eine wertvolle 
Grundlage für gute kommunale Arbeit 
und eine positive Entwicklung unserer 
Dörfer.

Mit Dankbarkeit blicken wir auf das 
Jahr 2025 zurück und zugleich mit Zuver-
sicht und Vorfreude auf das Jahr 2026. 
Gemeinsam möchten wir auch künftig 
Projekte anstoßen, Traditionen pflegen 
und neue Ideen verwirklichen – im Sinne 
eines lebendigen, engagierten und zu-
kunftsfähigen Busendorfs mit seinen Ge-
meindeteilen Kanin und Klaistow. Vielen 
Dank an alle, die dazu beitragen. 

Heiko Hamecher, 
Ortsvorsteher

Anzeige
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Unsichtbare Paraden und Jupiter als Glanzpunkt

Sternenhimmel im Februar 2026 über Beelitz
Wir, die „Sternfreunde Beelitz“, hof-
fen, Sie sind alle gut in das neue Jahr 

„gerutscht“, ohne sich zu verletzten und 
wünschen Ihnen vor allem Gesundheit, 
Freude mit ihren Liebsten und Erfolg bei 
der Arbeit, beim Hobby und alldem, was 
Sie machen!

Was machen die Mond, Planeten 
und Sterne im Februar?
Unser Mond erreicht am 10.02. in seiner 
nicht ganz kreisrunden Umlaufbahn um 
unsere Erde seinen erdfernsten und am 
25.02. seinen erdnächsten Punkt. Begeg-
nungen mit Sternen und Planeten gibt es 
folgende: am 03.02. morgens zieht er an 
Regulus im Sternbild Löwe vorbei und 
auch morgens trifft er am 07.02. auf Spica 
in der Jungfrau. Ebenfalls morgens trifft 
die abnehmende Mondsichel am 11.02. 
auf Antares im Sternbild Scorpion und am 
17.02. haben wir Neumond. Am Ascher-
mittwoch, 18.02., ist der Mond abends an 
der Venus vorbeigezogen und trifft einen 
Tag später auf Merkur und gleichzeitig auf 
Saturn, da beide Planeten sehr dicht beiei-
nanderstehen. Zwei weitere schöne Be-
gegnungen gibt es am 27.02. morgens, 
denn da passiert er Jupiter und am Abend 
finden wir in seiner Nähe mit Pollux ei-
nen der Kopfsterne der Jungfrau.

Unsere Planeten und der Mond führen 
am 21.02. nach 9 Uhr eine kleine Parade 
auf, aber leider nicht für uns sichtbar. Be-
ginnend im Süden mit unserem Mini, dem 
Pluto, folgen bis zum Osten Mars, Sonne, 
Venus, Merkur, die dicht beieinanderste-
henden Saturn und Neptun und im Osten 
bildet das Mondscheibchen vom aufge-
henden Mond den krönenden Abschluss. 
Da so eine Konstellation nicht zu häufig zu 
finden ist, soll sie in dieser Ausgabe mal als 
Sternhimmel des Tages als Abbildung er-
scheinen. Für die nächtliche Orientierung 
kann die Januarkarte als Anhalt dienen.

Einige wenige Daten zu unseren Plane-

ten. Unser kleiner flinker Merkur hat am 
17.02. seine beste Abendsichtbarkeit ab 
ca. 17:40 bis 18:30 Uhr, denn wir haben ja 
Neumond. Zu finden ist er im SW. Unsere 
Venus kommt nun ab Monatsmitte am 
frühen Abend wieder langsam zum Vor-
schein. Da nur ein kleines Venusscheib-
chen vorerst sichtbar sein wird, ist sicher 
ein Teleskop zum Auffinden erforderlich. 
Mars beehrt uns noch nicht, er bleibt am 
Taghimmel verborgen. Jupiter, er vollzieht 
seine rückläufige Bewegung im Sternbild 
Zwillinge, ist Glanzpunkt des Nachthim-
mels, während Saturn sich nun langsam 
vom Nachthimmel verabschiedet. Auch 

Uranus verlässt uns im Monatslauf aus 
der 2. Nachthälfte. Neptun ist bereits vor-
her vom Abendhimmel verschwunden.

Nochmal nennen möchte ich das Win-
tersechseck, bestehend aus Kapella im 
Fuhrmann, Aldebaran im Stier, Rigel im 
Orion, Sirius im Großen Hund, Prokyon im 
Kleinen Hund und Pollux in den Zwillin-
gen. Hier kann ich nur sagen: suchen und 
finden! Die Sternkarte vom Januar hilft.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünschen die Sternfreunde 
Beelitz.

Rosenmüller
Vereinsvorsitzender

Anzeige
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Schüler pflanzten bei „Mission Mischwald“ fleiSSig Laubbäume

Beelitzer Kinder for Future
Seit 20 Jahren ist es das Anliegen des 
Stadtwald Försters Martin Schmitt, 

unseren heimischen Wald von einem na-
hezu reinen Nadelwald in einen Misch- 
wald zu wandeln. Die Kiefer wird hierzu-
lande der „Brotbaum“ bleiben; die 
Wirtschaft ist darauf ausgerichtet. Doch 
auch die Kiefer profitiert davon, in einem 
Mischwald zu stehen. Die Laubbäume 
schützen den Wald im Sommer vor Aus-
trocknung und zu hohen Temperaturen. 
Über die Vorteile eines stabilen Misch- 
waldes sind sich der Förster sowie die 
Mitglieder der Bürgerinitiative Natur-
wald und des NABU Beelitz einig. Wie  
jedes Jahr waren die gelungenen 
Pflanzaktionen eine Zusammenarbeit 
der Bürgerinitiative, des NABU und des 
Märker Forst Teams.

Bereits vor 20 Jahren legte Martin  
Schmitt eine seiner erster Umbauflächen 
mit Edelkastanien an. In dem Bestand 
nördlich der Straße nach Reesdorf kann 
man im Herbst bereits Maronen sam-
meln – vorausgesetzt, man ist schneller 
als Eichelhäher, Eichhörnchen, Wild-
schweine…

Die Edelkastanie wächst auf unseren 
sandigen Böden und trotz der geringen 
Niederschläge so schnell wie kaum ein 
anderer Laubbaum. In der Industrie ge-
winnt ihr Holz zunehmend an Bedeu-
tung und wird z.B. zu Möbeln, Dachbal-
ken, Türrahmen verarbeitet oder für den 
Außenbereich genutzt. Ihre großen ge-
zackten Blätter verdrängen zudem den 
Grasbewuchs am Boden, was die Baum- 
art zu einer wichtigen Verbündeten im 
Waldbrandschutz macht. 

Auch die Kinder der Grundschule Fich-
tenwalde konnte die Edelkastanie be-

geistern. Sie pflanzten auf einer Fläche 
unweit der Schule ca. 1.200 Stück.

Ebenso viele Setzlinge wurden von den 
Schülern und Schülerinnen der Diester-
weg-Grundschule auf der Brandfläche 
von 2022 in die Erde gebracht. Hier aller-
dings Birken und Traubeneichen.

Die Waldbrandfläche – ähnlich einer 
Mondlandschaft – stellt das Märker Forst 
Team vor ganz besondere Herausforde-
rungen bei der Wiederbewaldung. Auf 
sehr weiter Fläche gibt es keine Bäume 
mehr, die heranwachsenden Setzlingen 
Schutz bieten würden. Frost, Hitze und 
Trockenheit fordern hier ihren Tribut, so-
dass der Ausfall gesetzter Jungpflanzen 
höher ist, als bei einer Vorausverjüngung. 
Hierbei werden junge Bäume in einen 
aufgelichteten bestehenden Bestand ge-
pflanzt, wie z.B. bei der Pflanzaktion in 
Fichtenwalde.

Auch die Naturverjüngung geht auf ei-
ner so großen Brandfläche wesentlich 
langsamer vonstatten. Entsprechende 
Saatbäume gibt es nur wenige. Vögel, die 
gewöhnlich für die Verbreitung von Sa-
men sorgen, meiden die kahle Land-
schaft. Wird die Fläche nicht schnell ge-
nug von Baumbestand geschlossen, 
droht Vergrasung.

Die Birke als Pionierbaumart kommt 
mit den harten Bedingungen auf Freiflä-
chen besser zurecht als andere Baumar-
ten und wächst zudem sehr schnell. Da-
her wurden auf der exponierten Mitte 
der Brandfläche dieses Jahr hauptsäch-

lich Birken gepflanzt, die den dazwischen 
gesetzten jungen Eichen den Start er-
leichtern sollen. Neben dem Pflanzen von 
Pionierbaumarten brachten wir den Kin-
dern zwei weitere Praktiken der Auf- 
forstung nahe, welche die Erfolgschan-
cen auf der „Problemfläche“ verbessern 
sollen.

Bei der Stockachselpflanzung wird ein 
Setzling ganz nah an einen Baumstumpf 
gepflanzt. Der sich langsam zersetzende 
Stumpf bietet dem jungen Baum Schutz 
und versorgt ihn vor allem über Jahre mit 
Nährstoffen und dient ihm als Wasser-
speicher.

Zudem wurde dieses Jahr erstmalig 
nicht nur gepflanzt, sondern auch gesät. 
Mit einem Stock wird dabei ein Loch in 
die Erde gestochen (ebenso neben einem 
Baumstumpf) und die Eichel 2-3 cm tief 
in die Erde gesteckt. Gesäte Bäume haben 
eine wesentlich bessere Wurzelentwick-
lung als Jungbäume, die ihr erstes Jahr in 
einer Baumschule verbringen und dann 
verpflanzt werden. Die Wurzeln sind 
auch bei einjährigen Setzlingen bereits 
sehr lang und überstehen das Aus- und 
wieder Einpflanzen oft nicht ganz unbe-
schadet. Zudem kann sich ein gesäter 
Baum von Beginn an an seine Umgebung 
anpassen. Er wird nicht erst in einer 
Baumschule „verwöhnt“ und dann von 
einem Tag auf den anderen mit der tro-
ckenen Realität des Brandenburger Sand-
bodens konfrontiert.

Auch am anderen Ende der Brandflä-
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che – nahe Beelitz-Heilstätten – widme-
ten sich Schulklassen der Wiederauf- 
forstung. Erstmals war dieses Jahr die Lo-
ris Schule bei einer Mission Mischwald 
Pflanzaktion dabei. Die Viert-, Fünft- und 
Siebtklässler*innen brachten 500 Rot- 
buchen in die Erde. 

Neben dem Pflanzen und Säen werden 
natürlich auch Fragen der Kinder geklärt. 
Beispielsweise die Frage nach einer 
Pflanzaktion im Sommer, wo es doch so 
schön warm ist. Leider käme dies für die 
Jungpflanzen einem Todesurteil gleich, 
da sie nach der Pflanzung einige Monate 
Feuchtigkeit im Boden benötigen, um gut 
anzuwachsen. Passend zu den eisigen 
Temperaturen gab es aber in den Pausen 
heißen Früchtetee, um neue Energien zu 
entfachen. Mit frischer Kraft gingen die 
Kinder dann wieder eifrig ans Löcher 
ausheben und einpflanzen, denn sie hat-
ten in der Pause die Anzahlen ihrer schon 
gepflanzten Bäumchen verglichen und 
dadurch neuen Ansporn für die weitere 
Arbeit erhalten.

Insgesamt wurden knapp 3.000 Jung-
bäume von den Kindern aus Beelitz, Fich-
tenwalde und Beelitz-Heilstätten ge-
pflanzt. Eine Investition in ihre eigene 
Zukunft, denn in 20 - 30 Jahren können 
Sie mit ihren eigenen Kindern einen Spa-
ziergang zu diesem Ort machen und sich 
im Schatten der neuen Waldstücke aus-
ruhen. Wer die gepflanzten Jungbäume 
besuchen möchte, braucht bloß an den 
Wildzäunen Ausschau zu halten nach 
den bunt bemalten Astscheiben, die jedes 
Kind als Erinnerung an den Tag dort an 
den Zaun gehängt hat. 

Kaya Triebler

sicher-mobil – ein Programm für Verkehrsteilnehmer „50 plus“ 

Jahresveranstaltungsplan 2026
Die Veranstaltungsreihe „ sicher-mobil „ der Deutschen Verkehrswacht findet in der 
Kreisverkehrswacht – Potsdam-Mittelmark, Berliner – Straße 27 (Bauhof) statt. Be-

ginn jeweils um 15 Uhr. Die Deutsche Verkehrswacht e.V. bietet im Rahmen des Pro-
gramms „Sicher-mobil“ Seminare für Verkehrsteilnehmer ab 50 Jahre an. In diesen Ver-
anstaltungen werden in kleinen Gruppen Fragen rund um die Mobilität besprochen. 
Die Seminare sind für alle Teilnehmer interessant, ganz gleich ob sie überwiegend als 
Fußgänger, Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel, im Auto oder als Radfahrer unterwegs 
sind.

Termin	 Themen	 Referent
16.02.	 Fahrhilfen Kfz, Straßen, autonomes Fahren	 Herr Matz
16.03.	 Kfz-Assistenzsysteme-Erhöhung der 	 Herr Zscherper
	 Verkehrssicherheit	 Kfz-Technik Meister
20.04.	 Unfallgeschehen im Kreis PM.	 Herr Fuchs
	 Was ist Neu 2026?	 PHK
18.05.	 Fit mit dem Auto, Fahrrad u. Pedelec	 Herr Matz
Juni – Juli –August Sommerpause
21.09.	 Reaktion- Unfallschaden-Fahrerflucht-Ablenkung	 Herr Matz
19.10.	 Erhaltung der Fahrtauglichkeit-Vorbeugende 
	 Maßnahmen	 Herr Matz
16.11.	 Sichtbarkeit im Straßenverkehr – Reaktionstest	 Herr Matz
14.12.	 Wintervorbereitung – Jahresrückblick	 Herr Matz
	 und Vorschau auf das Jahr 2027

Anmerkung: Auf Wunsch der Teilnehmer sind Änderungen der Themen möglich.
Verantwortlicher Moderator „Sicher-mobil“: Dipl.-Ing. Siegfried Matz, Tel. 03327/79238

Anzeige
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Weihnachtsfeier der Volkssolidarität Ortsgruppe Busendorf

Viel Gemeinschaftssinn beim Jahreshöhepunkt
Am 28. November 2025 fand im Dorf-
gemeinschaftshaus die traditionelle 

Weihnachtsfeier der Volkssolidarität 
Ortsgruppe Busendorf statt. Sie erwies 
sich einmal mehr als ein Höhepunkt im 
Jahreskalender unserer Gemeinschaft. 
Insgesamt 64 Mitglieder folgten der Ein-
ladung und verbrachten gemeinsam 
stimmungsvolle, fröhliche und abwechs-
lungsreiche Stunden – ganz im Zeichen 
der Begegnung, des Austauschs und der 
vorweihnachtlichen Freude.

Bereits am Nachmittag wurden die 
Gäste herzlich empfangen. Bei duften-
dem Kaffee und einer reichhaltigen Aus-
wahl an selbst gebackenem Kuchen 
herrschte von Beginn an eine gemütliche 
Atmosphäre. Die liebevoll zubereiteten 
Kuchen, die von engagierten Mitgliedern 
der Ortsgruppe gebacken worden waren, 
fanden großen Anklang. Jung und Alt sa-
ßen beisammen, tauschten Erinnerun-

gen aus, lachten gemeinsam und genos-
sen das Beisammensein.

Im weiteren Verlauf der Feier wurde 
ein vorweihnachtliches Abendessen ser-
viert, das den gelungenen Nachmittag 
kulinarisch abrundete. Auch hier zeigte 
sich der Gemeinschaftssinn der Orts-
gruppe, denn das Buffet wurde von allen 
zusammen ausgerichtet.

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte DJ Nico, der mit einer abwechs-
lungsreichen Auswahl an Musik für bes-
te Stimmung sorgte. Ob Klassiker des 
Schlagers oder aktuelle Hits – für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Viele ließen 
sich nicht lange bitten und wagten sich 
auf die Tanzfläche, sodass bis in den 
Abend hinein ausgelassen gefeiert wur-
de.

Besonders erfreulich war die bunte Mi-
schung der Teilnehmenden: Von jung bis 
alt waren alle Generationen vertreten, 

was die Weihnachtsfeier zu einem leben-
digen Beispiel für gelebte Solidarität und 
Gemeinschaft machte. Die Veranstaltung 
zeigte eindrucksvoll, wie wichtig solche 
Zusammenkünfte für das soziale Mitein-
ander im Ort sind.

Am Ende waren sich alle einig: Die 
Weihnachtsfeier der Volkssolidarität 
Ortsgruppe Busendorf war ein voller Er-
folg und wird noch lange in guter Erinne-
rung bleiben. Mit vielen schönen Eindrü-
cken und vorweihnachtlicher Stimmung 
verabschiedeten sich die Gäste und blick-
ten dankbar auf einen gelungenen ge-
meinsamen Tag zurück.

Ein herzlicher Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern, die mit viel Einsatz die-
se schöne Veranstaltung möglich ge-
macht haben. 

Heiko Hamecher, 
Vorstand Volkssolidarität

Anzeige
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Gemeinsam besinnlich in den vierten Advent

Weihnachtssingen in Kanin
Lauter Leben brachte am 21. Dezem-
ber Jung und Alt zum Singen zusam-

men – mit Glühwein, Akrobatik und viel 
Herz. Wenn sich Menschen aus mehr als 
fünf verschiedenen Orten zusammenfin-
den, um gemeinsam Weihnachtslieder 
zu singen, dann muss etwas Besonderes 
in der Luft liegen. Am vierten Advent ver-
wandelte die Gemeinschaft Lauter Leben 
den Dorfplatz 10 in eine stimmungsvolle 
Kulisse für ein Weihnachtssingen, das 
niemanden kalt ließ – und das lag nicht 
nur am Glühwein.

Unterstützt vom Ortsbeirat hatte Lau-
ter Leben zu einem vorweihnachtlichen 
Nachmittag eingeladen, der mehr wurde 
als nur ein Treffen unter Nachbarn. Aus 
Busendorf, Kanin, Klaistow und Fichten-
walde kamen die Menschen – einige hat-
ten den Weg sogar aus Thüringen und 
Sachsen auf sich genommen. Die Stim-
mung? Von Anfang an familiär und herz-
lich.

Das Besondere an diesem Weihnachts-
singen: Hier durfte wirklich jeder mitma-
chen. Notenblätter lagen bereit, klassi-
sche Lieder wechselten sich mit 
modernen ab, und auch wer sich früher 
im Musikunterricht vorm Singen ge-
drückt hat, fand hier seinen Platz. „Mit 
einem Glühwein in der Hand singt es 
sich eh viel besser“, hörte man mehr als 
einmal schmunzelnd zwischen den Lie-
dern.

Für Abwechslung zwischen den Ge-
sangseinlagen sorgten die Zirkus-Kids, 
die mit einer beeindruckenden Akroba-
tik- und Jonglage-Show zeigten, was in 
ihnen steckt. Die kleinen Kunstwerke der 
jungen Artisten zauberten nicht nur den 
Kindern ein Staunen ins Gesicht.

Natürlich war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt: Deftige und süße 
Speisen, dazu Punsch für die Kleinen und 

Glühwein für die Großen machten den 
Nachmittag komplett. Es wurde gelacht, 
gesungen, geschlemmt – und am Ende 
gingen alle mit einem beseelten Lächeln 
nach Hause, bereit für das nahende 

Weihnachtsfest. Schöner konnte man 
kaum in die Feiertage starten. 

Alexander Bitzke,
Lauter Leben

Anzeigen

LOTHAR STAMNITZ

•  Scheibenservice-
Scheibenwechsel           

• Unfallinstandsetzung
• Klimaanlagenservice 
• Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion

• Reifenservice

• Motordiagnose

• Auspuffschnelldienst

Fischerstraße 8A · 14547 Beelitz/OT Elsholz
Tel. 03 32 04 - 61 41 04 · E-Mail: whs-auto@freenet.de

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de
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Unsere Angebote:
• Palettenstellplätze 
• Außenstellplätze für alles, was Platz braucht: LKW, PKW, 

Anhänger, Boote, Wohnwagen, Wohnmobile, Flugzeuge, 
Baumaterialien u. v. m.

• Containerstellplätze für gewerbliche und private Nutzung
• Hausratlagerung für private Gegenstände
• Motorradstellplätze, ideal für die Überwinterung

Ihre Vorteile bei DAKAtec:
• LKW- und Containeranlieferung möglich
• Paletten werden von uns selbst abgeladen, eingelagert und 

wieder auf LKW geladen
• Staplerbefahrbare Kalthalle mit 1.500 m² Nutzfl äche
• Hochregallager 
• LED-Beleuchtung & Videoüberwachung
• Rolltor, Büro- und Sanitärbereich
• Glasfaseranschluss
• 9.000 m² zusätzliche Außenfl äche

DAKAtec GmbH
Lager- und Stellplätze in Beelitz
Im Schäwe 2 • 14547 Beelitz
Telefon: 033204 630001 • E-Mail: dp@dakatec.de

Sicher einlagern – fl exibel nutzen – ohne eigenes Personal

Stressfrei, sicher und fl exibel – 
wir kümmern uns um Ihre Lager- und Stellplatzbedürfnisse.

Anzeige
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Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de

AnzeigenAnzeigen

Inhaber Sven Odebrecht 
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

04./18.02. Mittwoch 
16:30 Uhr | „Erzähl-Treff für 
Trauernde“
Im „Erzähl – Treff für Trauern-
de“ treffen sich regelmäßig 
Menschen aller Altersgruppen 
ab 18 Jahre, die ihre Trauer 
verarbeiten wollen. In unserer
Gruppe geht es vor allem da- 
rum, dass man in seiner Trau-
er nicht allein ist. Viele Fragen, 
die uns beschäftigen, werden 
hier in einer harmonischen 
Atmosphäre angesprochen 
und erörtert. Bei unseren Tref-
fen, 2 x im Monat, wollen wir 
die Annahme der Situation, 
das Nichtalleinsein, die Leich-
tigkeit und eine gewisse Zu-
friedenheit erfahren. Weitere 
Interessierte sind herzlich 
willkommen. Auskünfte und 
Anmeldungen bei Marita Mai 
Tel. 0174-7937533
 Seniorenzentrum Negen-
danksland, Nürnberg Str. 38, 
14547 Beelitz

07.–15.02. 
Karneval des BCC
07.02. | 19:00 Uhr | 
Narrenshow 1 | 22 Euro
08.02. | 15:00 Uhr | 
Kinderkarneval 1 | 5/10 Euro
12.02. | 20:00 Uhr | 
Weiberfastnacht | 12,34 Euro
14.02. | 19:00 Uhr | 
Narrenshow 2 | 22 Euro
15.02. | 15:00 Uhr | 
Kinderkarneval 2 | 5/10 Euro
 Am Heizkraftwerk 2, 
Beelitz-Heilstätten (über DM), 
Einlass jeweils eine Stunde 
vor Beginn 

10.02. Dienstag

17:00 – 19:30 Uhr | Selbst-
hilfegruppe Tinnitus 
In der SHG „Tinnitus“ treffen 
sich seit November 2022 regel-
mäßig Menschen aller Alters-
gruppen ab 18 Jahre, die sich 
mit der Vielfalt von Tinnitus- 

therapien auseinandersetzen 
und über neue Angebote zur 
Linderung ihres Leidens infor-
mieren sowie ihre Erfahrun-
gen austauschen. Willkom-
men sind auch Menschen mit 
Schwerhörigkeit, Hyperakusis 
und Morbus Menière. Die 
Gruppe wird ehrenamtlich ge-
führt und die Teilnahme ist 
kostenfrei. 
Kontakt: Jürgen Wolf, Tel. 0176 
5765843 E-Mail: tinnitus-shg.
beelitz. wolf@web.de
Termine: 10. Februar, 10. März, 
14. April, 12. Mai, 9. Juni, 8. Sep-
tember, 13. Oktober, 10. No-
vember, 8. Dezember
 Clubraum im Deutschen 
Haus Beelitz, Berliner Straße 
18, 14547 Beelitz 

11.02. Mittwoch

14:00 Uhr (Einlass ab 13:30 
Uhr) | Seniorenkino
Enkel für Anfänger
 Neues Lichtspielhaus, Karten 
für 4,50 Euro an der Kinokasse 
oder der Tourist-Info

19:00 Uhr | Film und Faden: 
Bridget Jones – Am Rande des 
Wahnsinns 
Alle vier Wochen versammelt 
sich eine bunte Mischung aus 
Menschen im Neuen Licht-
spielhaus in Beelitz – Anfän-
ger*innen, erfahrene Stri-
cker*innen, Jung und Alt, mit 
oder ohne Nadeln. Und schon 
nach wenigen Minuten ent-
steht dieses besondere Gefühl: 
Hier ist niemand allein. Es 
wird gelacht, geflüstert, gehol-
fen und gemeinsam erschaf-
fen, während auf der Lein-
wand romantische Komödien 
laufen. Das gemeinsame Hob-
by verbindet, öffnet Türen zu 
Gesprächen und schenkt klei-
ne Mutmach-Momente. Wer 
allein kommt, findet schnell 
Anschluss; wer gestresst an-
kommt, geht leichter nach 
Hause. Die Abende zeigen, wie 
viel Wärme darin steckt, Krea-

tivität und Zeit miteinander 
zu teilen – und wie ein biss-
chen Gemeinschaft Alltags-
zauber schenken kann.
 Neues Lichtspielhaus,
Clara-Zetkin-Straße 194, 
14542 Beelitz

14.–21.02. 

Karneval in Elsholz
14.02. | 19:00 Uhr | 
70te Prunksitzung | 10 Euro
15.02. | 15:00 Uhr | 
Kinderkarneval
19.02. | 19:00 Uhr | 
Weiberfastnacht | 15 Euro | 
FSK 18
20.02. | 15:00 Uhr | 
Seniorenkarneval
21.02. | 19:00 Uhr | 
Großes Kehraus | 12,50 Euro
 Lindenschenke, Elsholzer 
Dorfstr.44, Karten unter 
0172/6471691 oder 
karneval-elsholz@gmx.de

16.02. Montag 
15:00 Uhr | Sicher Mobil
Im Seminar der Kreisver-
kehrswacht für alle Verkehrs- 
teilnehmer 50+ geht es im Fe-
bruar um Fahrhilfen im Auto. 
In kleinen Gruppen werden 
Fragen dazu sowie rund um 
die Mobilität besprochen. Die 
Seminare sind für alle Ver-
kehrsteilnehmer interessant, 
egal ob sie überwiegend Fuß-
gängr, ÖPNV-Nutzer, Rad- oder 
Autofahrer sind. 
 Räume der Kreisverkehrs-
wacht auf dem Beelitzer 
Bauhof, Berliner Str. 27

17.02. Dienstag

14:30 Uhr | Treffen Selbst-
hilfegruppe Parkinson 
Wir sind eine Gruppe von Par-
kinson-Patienten und deren 
Angehörige. Unsere Treffen 
finden jeden 3. Dienstag in der 
Bibliothek der Parkinsonklinik 
statt. Unseren aktuellen Flyer, 
den Ansprechpartner und 
weitere Informationen zum 
Thema Parkinson finden Sie 
auf der Homepage www.
psh-lvbb.de
 Neurologisches Fachkranken-
haus für Bewegungsstörungen 
/ Parkinson, Straße nach 
Fichtenwalde 16, 14547 Beelitz

18.02. Mittwoch

16:00–18:00 Uhr | Fichten-
walder helfen
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte?
Haben Sie Probleme, für die 
Sie noch keinen Lösungsweg 
gefunden haben? Haben Sie 
Lust, sich kostenfrei und auf 
kurzem Weg Informationen 
zur Lösung abzuholen? Zu fol-
genden Themen beantworten 
Ihre Fragen Herr Elze zu Vor-
schriften und Regelungen, 
Herr Grumptmann zu Rente, 
Herr Kaschubowski zu Versi-
cherung. Es wird keine Rechts-
beratung im Sinne des Geset-
zes über außergerichtliche 
R e c h t s d i e n s t l e i s t u n g e n 
(Rechtsdienstleistungsgesetz 
– RDG) geleistet. Weitere Ter-
mine sind der 18. März, 15. Ap-
ril, 13. Mai, 10. Juni, 8. Juli, 19. 
August, 16. September, 14. Ok-
tober, 11. November und 9. De-
zember.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, 14547 Beelitz

20.02. Freitag

18:30 Uhr | Autorenlesung 
mit Beate Schwarz 
Demenz verstehen. Demenz 
veranschaulichen. Demenz 
menschlich werden lassen. Ei-
ne Lesung aus dem Buch „pfle-
ge würdig“ für Interessierte, 
pflegende Angehörige und 
Pflegepersonal.
 Hans-Grade-Saal Fichten-
walde, Infos & Anmeldung 
unter clamara@gmx.net 

21.02. Samstag

9:00 Uhr | Zempern in Rieben
In Rieben trifft man sich mor-
gens an der Feuerwehr zum 
Zempern. Anschließend führt 
der Zug durch das ganze Dorf. 

22.02. Sonntag

14:00 – 17:00 Uhr | Beelitzer 
Tanzkaffee
Es darf getanzt, geschnackt 
und geschlemmt werden. Bee-
litz hilft e.V. organisiert die 
Tanzkaffees und lädt zu Ku-
chen, Kaffee und Tanzmusik 
ein. Anmeldung jeden Mo, Di, 
Do und Fr von 10 bis 12 und 

Wochen-
enden

Wochen-
enden
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12.30 bis 15 Uhr bei „Jacke wie 
Hose“ in der Berliner Str. 27a

24.02. Dienstag

17:00 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Schlaganfall
Unsere Selbsthilfegruppe 
wurde im März 2000 gegrün-
det. Zum Gruppentreffen 
kommen regelmäßig 12-15 
Teilnehmer. Wir sind der Stif-
tung Deutsche Schlaganfall- 
Hilfe verbunden. Wir wollen 
uns selbst und anderen aus 
unserer eigenen Erfahrung 
heraus helfen. Treffpunkt ist 
in den Neurologischen Klini-
ken, Paracelsusring 6a im 
Konferenzraum K2. Der 
Schlaganfall bedeutet eine 
schlagartige gravierende Ver-
änderung des ganzen Lebens 
für den Betroffenen und des-
sen Angehörige. Wir als 
Selbsthilfegruppe glauben, 
dass es sehr hilfreich ist, die 
Erfahrungen und Erlebnisse 
mit in gleicher Weise betroffe-
nen Menschen auszutau-
schen. Dies erfolgt in lockerer 
Atmosphäre bei unseren Tref-
fen.

 Neurologische Kliniken, 
Paracelsusring 6a 

26.02. Donnerstag 
18:00 Uhr | Buchpremiere 
„Wir Freitagsmänner“ mit 
Hans-Gerd Raeth
Die Lesung wird moderiert 
von Michaela Wiebunsch und 
Stephan Szasz.
 Deutsches Haus, Berliner 
Str.18, Einlass ab 17.30 Uhr, 
Tickets für 18 Euro gibt es bei 
„Ein Buchladen“ und an der 
Abendkasse.

27.02. Freitag

14:30 – 19:00 Uhr | Blut-
spende
Bitte vor jeder Spende gut es-
sen und trinken und den Aus-
weis mitbringen!
 Tiedemann-Haus, 
Clara-Zetkin-Str. 8-16

16:00 Uhr | Sprechstunde 
des Fichtenwalder 
Ortsvorstehers
 Café Neuendorf, Berliner 
Allee 135, Fichtenwalde

Anzeigen
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Forsythia – ein Klassiker mit Nachteilen
Im Winter ruht die Natur, dennoch 
strahlen einige Winterblüher und 
bilden in der Gartenlandschaft 
fröhliche Blickfänge. Für viele 
ist die Forsythie der Inbegriff des 
Frühlings, denn ihre Blüten sind das 
untrügliche Zeichen, dass die Natur 
wieder erwacht. Forsythien haben al-
lerdings einen Nachteil, denn sie liefern 
weder Nektar noch Pollen für Insekten. 
Die leuchtend gelben Blüten ziehen 
diese aber an und so verbrauchen Hum-
meln und Co wertvolle Energie, wenn 
sie nichts Verwertbares darin finden. Die 
Forsythie (forsythia x intermedia) ist eine 
künstliche Züchtung, die unfruchtbar ist. 
Wenn man bereits eine Forsythie im 
Garten hat, darf sie dort natürlich blei-
ben. Schließlich hat sie auch Vorteile: 
sie ist robust, winterhart und bietet mit 
zwei bis drei Metern Höhe einen guten 
Sichtschutz. Wichtig ist, dass man ge-
nügend andere Frühblüher pflanzt, die 
Insekten Nahrung bieten. 

Pflegeleichte und ökologisch wert-
volle Alternativen
Die im folgenden genannten Pflanzen 
sind allesamt frühblühende Insekten-

magnete. Der robuste Schneeball Vi-
burnum bodnantense ist für seine kuge-
ligen Blütenstände im Februar und März 
bekannt, die einen intensiven Duft ver-
strömen. Die auffällige Korkenzieher-
hasel Corylus avellana erregt nicht nur 
durch die verdrehten Äste Aufmerksam-
keit, sondern auch durch gelbe Blüten, 
die bereits im Februar erscheinen. Die 
Pflanze wächst in schwierigen Garten-
bedingungen problemlos. Der zierliche 
Winterjasmin Jasminum nudiflorum 
blüht schon ab Januar oder Februar 
leuchtend gelb direkt am kahlen Strauch 
und setzen dadurch starke Akzente. Die 
vielseitigen Zierquitten Chaenomeles 
speciosa sind für leuchtend rote, rosa 
oder orangene Blüten bekannt, die von 
März bis April erscheinen. Sie können 

sowohl als Hecke als auch als Einzel-
strauch im Garten eingesetzt werden. 
Die pflegeleichte Zaubernuss blüht je 
nach Sorte schon im Dezember mit ei-

ner bizarren Blütenpracht, die von gelb, 
orange und rot bis hin zu bronzefarben 
reicht. Die Blüten vertragen Frost bis 
zu -10° Celsius und rollen sich als Käl-
teschutz einfach zusammen. Die offene 
Wuchsform bietet sich außerdem an, 
um mit Schneeglöckchen und anderen 
Frühblühern unterpflanzt zu werden. 
Der „Geheimtipp“ Papierbusch Edge-
worthia besticht durch seine honigsüß 
duftenden, gelben Blütenbälle, die im 
zeitigen Frühjahr eine wichtige Nah-
rungsquelle bieten und natürlich auch 
den Gärtner erfreuen.

Anzeige

 
Gartentipp 

Februar

Zaubernuss Zierquitte
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MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

Vermietung von Lagercontainern!
Im Gewerbegebiet Beelitz Süd

Monatsmiete 119 € inkl. MwSt.

Kaution 300 €

Informationen unter 
033204/636720 oder 0176/43437022

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Anzeigen
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und 
brauchen eine neue Wohnung?

Bei uns bekommen Sie den 
Komplettservice. 

Wir kümmern uns um den Verkauf oder 
die Vermietung und 

suchen für Sie ein neues Zuhause. 
Nutzen Sie unsere lange Erfahrung und 

kontaktieren Sie uns!

Seit über 23 Jahren 
vor Ort für Sie tätig.

Uwe Körner
Tel.: 033204 / 61160             
Funk: 0172/8037863
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Ihr Makler und Hausverwalter 
für Beelitz und das Umland

Anzeigen
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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, 
hiermit möchte ich mich nach 41 Jahren als Zahnarzt 

in Beelitz verabschieden, aber vor allem auch 
von Herzen für Ihre langjährige Treue und 

Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. 

Ich blicke dankbar auf die schöne und vertrauensvolle 
gemeinsame Zeit zurück. 

Ihr Lob und Ihre Anerkennung habe ich immer geschätzt. 

Für die Zukun�  wünsche ich Ihnen persönlich alles Gute. 

Es war mir eine Freude, 
Ihr Zahnarzt zu sein.

Jörg Stoltenow

Anzeigen

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Danksagung

Du hast gelebt für deine Lieben,
all deine Arbeit war für sie.
Wenn du auch bist von uns geschieden,
in unserem Herzen stirbst du nie.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Bekannten

Gerda Purps
* 10.03.1934   † 13.10.2025

Im stillen Gedenken
Uwe und Marion Plate

Beelitz, Dezember 2025

Gekämp� , geho�   und doch verloren.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, nur fern.

Du gingst plötzlich und unerwartet.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem fürsorglichen Papa und Opa

Lutz Jörg Schwalbe
* 01.04.1959           † 05.12.2025

In stiller Trauer
Angelika Schwalbe

Daniela und Nadine Schwalbe
Lara-Sophie und Anna-Lena

sowie Ronny und alle Angehörigen

Beelitz, OT Busendorf

Die Seebestattung � ndet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung
 Für die vielen mitfühlenden, warmherzigen und 

von großer Wertschätzung geprägten Worte 
zum Tode meines lieben Mannes

 
Obermedizinalrat 

Dr. med. Heinz Krahmer,
 

die mir und meiner Familie zuteilwurden, 
danke ich von Herzen.

 Es ist tröstend und wohltuend, 
so viele Zeichen der Anteilnahme erhalten zu haben.

Im Namen aller Angehörigen
Renate Krahmer

Anzeigen
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Anzeigen

Sie haben Abschied genommen 
und möchten sich für erwiesene
Anteilnahme bedanken?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Einfach
online

buchen.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Pflegeteam Harmony feiert 15. Geburtstag

Andrea Spevak arbeitet 
schon immer in der Al-

tenpflege – engagiert und 
leidenschaftlich kümmert sie 
sich seit Jahrzehnten um die 
Menschen, die am dringends-
ten Hilfe benötigen. Lange war 
sie Angestellte. 2010 bekam 
sie dann von ihrer damaligen 
Chefin das Angebot, ihren 
Pflegedienst zu übernehmen. 
Andrea Spevak wollte das aber 
nicht allein machen und berat-
schlagte sich mit Sohn Steven, 
der zu der Zeit als Werkstattlei-
ter arbeitete. 
Zusammen entschieden sie, 
sich selbstständig zu machen 
und gründeten das Pflegeteam 
Harmony. Im Januar feierte 
das Unternehmen nun seinen 
15. Geburtstag. „Meine Mut-
ter hat extrem viel Erfahrung 
und Knowhow. Ich wollte die-
se neue Herausforderung an-
nehmen und habe dann schnell 
zugesagt“, erläuterte Steven 
Spevak rückblickend. 
Andrea und Steven Spevak 
haben ein kleines Mitarbeiter-
team und circa 50 Patientinnen 
und Patienten übernommen. 
Mittlerweile hat sich der Pati-
entenstamm vom Pflegeteam 
Harmony mehr als verdoppelt. 
Von mehr als 30 Angestellten 

werden die Patientinnen und 
Patienten versorgt, betreut 
und unterstützt. „Wir decken 
mittlerweile ein enorm großes 
Gebiet ab – von Stangenhagen 
nach Busendorf und von Neu-
seddin bis Buchholz“, berichte-
te Steven Spevak.
„Als wir angefangen haben, 
war es noch übersichtlich – 
die Patienten wurden bei der 
Körperpflege unterstützt, es 

wurden Medi-
kamente gege-
ben“, so Steven 
Spevak weiter. 
M i t t l e r w e i l e 
müsse deut-
lich mehr als 
die reine Pfle-
ge angeboten 
werden: „Es 
werden auch 
immer mehr all-
tägliche Dinge 
wie Spaziergän-
ge und Einkäufe 
gewünscht. Für 
die Gartenar-
beit, Hauswirt-
schaft und die 
A u s l i e f e r u n g 
des Essens ha-
ben wir zum 
Beispiel nun 
mehrere zusätz-

liche Mitarbeiter.“
Die Aufgaben im Unterneh-
men sind klar verteilt: Andrea 
Spevak kümmert sich um die 
Patienten, die Mitarbeiter und 
die pflegerischen Aufgaben. 
Sohn Steven ist für die Zahlen, 
für die Organisation und die 
Planung zuständig. „Wir sind 
ein gutes Team. Die wirklich 
wichtigen Dinge entscheiden 
wir immer zusammen“, sagte 

Steven Spevak.
So war es auch vor 12 Jahren, 
als sich beide entschieden, das 
Bürogebäude in der Berliner 
Straße zu beziehen und dort 
auch eine kleine Tagespflege 
zu betreiben. 2021 fiel dann die 
Entscheidung, die Tagespflege 
in ein altersgerechtes Wohnen 
mit vier Plätzen umzubauen. 
„Es war die absolut richtige 
Entscheidung, die Nachfrage 
ist enorm.“
In den kommenden Jahren 
werde es gewiss nicht lang-
weilig, so Steven Spevak 
weiter. „Der Lohn der Ange-
stellten hat sich in den vergan-
genen 15 Jahren verdoppelt 
– im Zuge dessen mussten 
wir natürlich viele Herausfor-
derungen meistern. Und die 
werden künftig natürlich nicht 
weniger.“ Er hat aber auch 
noch neue Ideen im Kopf, kann 
sich vorstellen eine zweite Se-
niorengerechte Wohngemein-
schaft zu eröffnen. Das sei 
aber Zukunftsmusik.
Fest steht aber: Das Wohl der 
Patienten stehe immer im Fo-
kus, erläuterte Steven Spevak 
abschließend: „Wir versuchen, 
alle Wünsche zu erfüllen. Das 
funktioniert nicht immer, aber 
fast immer.“

Anzeige

15 Jahre Pfl egeteam Harmony 
Wir feiern 15 Jahre der Nähe, des Verständnisses und 

der Pfl ege mit Herz.

Seit 15 Jahren begleiten wir unsere Patienten und 
Patientinnen mit Empathie und Hingabe. 

Ob Unterstützung im Alltag, medizinische Betreuung 
oder einfach ein offenes Ohr – 

wir sind da, wo Sie uns brauchen.

Ein herzliches Dankeschön an all 
unsere Patientinnen und Patienten, deren Familien 

und unseren engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. 

Ohne Sie wäre dieser Erfolg nicht möglich.
Ihr Vertrauen bedeutet uns sehr viel.  

Wir wünschen auch die nächsten Jahre 
voller Fürsorge, Nähe und Vertrauen, 

mit Herzlichkeit und Kompetenz 

Häusliche Kranken- & Seniorenpfl ege
Berliner Str. 189 | 14547 Beelitz



Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2026   | 37 |

A
n

ze
ig

e



| 38 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2026

Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern

Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 25.02.2026. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.02.2026.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Februar 2026  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

Impression aus unserem Garten.
Sabine Rüdiger, Fichtenwalde

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Februar 2026  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de!  
Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


